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Unfall in Bendern

Pkw-Lenker nahm
Radfahrerin Vorfahrt
BENDERN Wie die Landespolizei mit-
teilte, ist kam es am Donnerstag in 
Bendern zu einem Verkehrsunfall, 
durch den sich eine Fahrradfahre-
rin verletzte. Gegen 10.20 Uhr fuhr 
eine Mountainbikerin auf dem Rad-
weg der Ruggeller Strasse in südli-
che Richtung. Als sie sich im Kreu-
zungsbereich Haldenstrasse/Rug-
geller Strasse befand, gewährte ihr 
ein von Gamprin kommender Perso-
nenwagen den Vortritt nicht – und 
es kam zur Kollision. Die Radfahre-
rin wurde dabei verletzt. Zudem 
entstand an beiden Fahrzeugen 
Sachschaden.  (red/pd)

Vorarlberger in Wien

Rauch wird neuer 
Gesundheits- und 
Sozialminister

WIEN/BREGENZ Die österreichischen 
Grünen haben gestern einstimmig 
für Johannes Rauch (62) als neuen 
Gesundheits- und Sozialminister aus-
gesprochen. Nach der Entscheidung 
im Erweiterten Bundesvorstand 
(EBV) versprach der designierte 
Nachfolger von Wolfgang Mückstein 
eine fundierte Pandemie-Vorberei-
tung für den kommenden Herbst und 
Winter. Grünen-Chef Werner Kogler 
lobte ihn als «Urgestein» und «Profi 
mit Tiefgang und Weitblick». Auch 
Konflikt- und Kommunikationsfähig-
keit attestierte Kogler seinem lang-
jährigen Weggefährten, der kom-
mende Woche von Bundespräsident 
Alexander Van der Bellen angelobt 
werden soll. Die Ernennung und An-
gelobung Rauchs durch den Bundes-
präsidenten ist für kommenden 
Dienstag, 11 Uhr, vorgesehen, wie die 
Präsidentschaftskanzlei der APA mit-
teilte. Rauch sei «einer, der klare 
Worte sprechen kann und wird», so 
Vizekanzler Kogler am Freitag wei-
ter. Er kenne die Politik auf Gemein-
de-, Landes- und Bundesebene, habe 
das türkis-grüne Regierungspro-
gramm an massgeblichen Stellen mit-
verhandelt und sei «auch jemand, 
der mit politischen Widerständen 
umzugehen vermag». Als seine prio-
ritäre Aufgabe in der Pandemie-Be-
kämpfung sieht der künftige Minis-
ter, eine Vorbereitung auf Herbst und 
Winter zu organisieren. Schon ein-
mal habe man sich in Sicherheit ge-
wogen, so Rauch: «Wir sollten diesel-
ben Fehler nicht zwei – oder drei Mal 
machen. Das Virus hat uns immer 
wieder überrascht.»  (red/apa)

Kontrollen im Februar

Zwei von Hundert 
Autofahrern waren 
zu schnell unterwegs
VADUZ Die Landespolizei hat im Feb-
ruar in Triesen und in Schaan eine 
Geschwindigkeitskontrolle durchge-
führt. Im Rahmen von weiteren Kon-
trollen und drei Unfällen wurden 
sieben fahrunfähige Fahrzeuglenker 
aus dem Verkehr gezogen. Bei Ra-
darkontrollen im vergangenen Mo-
nat wurde das Radarfahrzeug der 
Landespolizei von insgesamt 67 606 
Fahrzeugen passiert. Davon seien 
zwei Prozent zu schnell unterwegs 
gewesen, schrieb die Landespolizei 
in der Aussendung vom Freitag. Von 
den Fahrzeugen, die mit überhöhter 
Geschwindigkeit gemessen wurden, 
waren überdies 51 Prozent in Liech-
tenstein zugelassen. Die Höchstge-
schwindigkeit eines Fahrzeuglen-
kers betrug 60 statt der erlaubten 30 
km/h (Triesen) und 80 statt der er-
laubten 50 km/h (Schaan). Bei sechs 
Männern und einer Frau im Alter 
zwischen 25 und 63 Jahren stellte 
die Landespolizei zudem eine Fahr-
unfähigkeit fest. Dabei kam es bei 
fünf Personen zu Missbrauch von Al-
kohol und bei einer zu einem Betäu-
bungsmittelmissbrauch. In einem 
Fall kam es zu einem Mischkonsum 
von Alkohol und Medikamenten. Die 
Werte der alkoholisierten Lenker la-
gen gemäss Aussendung zwischen 
0,88 und 1,64 Promille.  (red/pd)

Mit einem Postulat die 
Weichen stellen für 
«Generationenprojekt»
Abklärungen Mittels Postu-
lat will ein parteiübergreifen-
des Gremium die Regierung 
für die Idee unterirdischer 
Verkehrs- und Raumlösungen 
begeistern. Diese soll die nö-
tigen Rahmenbedingungen 
abklären, wie man ein solch 
langfristiges Projekt über-
haupt angehen könnte. 

VON DANIELA FRITZ

Es sind ehrgeizige Ziele, die die Pos-
tulanten verfolgen. Nach dem Nein 
zur S-Bahn müsse eine ganzheitli-
che, nachhaltige Lösung für Mobili-
tät und Raumplanung her, die auch 
noch von allen mitgestaltet und mit-
getragen wird. «Was alle betrifft und 
angeht, können auch nur alle ge-
meinsam lösen», ist man überzeugt. 
Die einzelnen Verkehrsmittel will 
man dabei nicht gegeneinander aus-
spielen und trotz neuer Trasse sol-
len dem Verkehr keine neuen Flä-
chen zum Opfer fallen – im Gegen-
teil, sogar Raum gewonnen werden. 
«In Liechtenstein ist Boden rar, wir 
wollen sogar Flächen dazugewin-

nen», meint Johannes Kaiser von der 
IG Mobiles Liechtenstein. Wie, das 
wird schnell klar: Der Verkehr soll 
in den Untergrund.

Alle Parteien mischen mit
Zumindest einen ersten Schritt hat 
man geschafft: Es gelang der IG Mo-
biles Liechtenstein, alle Parteien in 
einem «strategischen Begleitgremi-
um» mit an Bord zu holen. Sie einig-
ten sich auf einen gemeinsamen Vor-
stoss, der am Montag eingereicht 
und vom Landtag im April höchst-
wahrscheinlich an die Regierung 
überwiesen wird. Unter dem Titel 
«Nachhaltiges und ganzheitliches 
Raumplanungs-Mobilitäts-Konzept 
für Liechtenstein» soll sie unter an-
derem die Rahmenbedingungen 
prüfen, um ein solches «Generatio-
nenprojekt» auf den Weg zu bringen. 
Im Postulat sind einige Vorausset-
zungen vorgeben: Die Erreichbar-
keit über alle Verkehrsmittel hinweg 
müsse nachhaltig gelöst und Liech-
tenstein dabei ins regionale Netz 
eingebunden sein, aber möglichst 
ohne neue Strassen oder Land-
schaftsf läche zu benötigen. Die Ent-
lastung soll durch unterirdische Ver-
kehrskorridore ermöglicht werden.
Die Postulanten erhoffen sich von 

der Beantwortung unter anderem 
einen Plan für das weitere Vorge-
hen, Wege und Mittel zur Einbin-
dung der Bevölkerung sowie einen 
möglichen groben Zeitplan. Obwohl 
am Ende noch kein konkretes Kon-
zept erwartet wird, sollen zudem 
die rudimentären Kosten aufgezeigt 
werden. Die Regierung sollte auch 
mögliche Schnittstellen mit den 
Nachbarn aufzeigen und welche Ab-
hängigkeiten sich ergeben, welche 
gesetzlichen Grundlagen es gibt und 
wie man für das langfristig ausgeleg-
te Projekt eine gewisse Verbindlich-
keit schafft. Gleichzeitig aber will 
man auch f lexibel bleiben können, 
falls es neue Erkenntnisse gibt.
Eine solche Einigung zwischen FBP, 
VU, FL, DpL und DU erfordert aller-
dings Kompromisse. Das Postulat 
unter dem Titel «Nachhaltiges und 

ganzheitliches Raumplanungs-Mobi-
litäts-Konzept für Liechtenstein» 
bleibt daher relativ oberf lächlich. 
«Wir erwarten uns kein Konzept, 
sondern, dass das Generationenpro-
jekt aufgegleist wird», erklärt Daniel 
Oehry. Es solle ein Anstoss sein, um 
aufzuzeigen, wie es in Zukunft wei-
tergeht. Bisherige Konzepte würden 
sich vor allem auf das Unterland be-
schränken, anstatt das ganze Land 
und die Region miteinzubeziehen.
Kritischer könnte es werden, wenn 
es dann um die konkrete Umsetzung 
einzelner Projekte geht, denn dann 
gehen die Meinungen oftmals doch 
stark auseinander. Die Regierung 
soll im Postulat auch aufzeigen, wie 
laufende Verkehrsprojekte durch die 
langfristige Lösung tangiert wären 
und ob sie allenfalls sogar gestoppt 
werden müssten. 

Das strategische Begleitgremium (von links): Donath Oehri (IG ML), Daniel Oehry 
(FBP), Jack Quaderer (DU), Dagmar Bühler-Nigsch (VU), Georg Kaufmann (FL), 
Herbert Elkuch (DpL) und Johannes Kaiser (IG). (Foto: Michael Zanghellini)

Eine erste Zukunftsidee: 
Verkehr soll in den Boden
Vorschlag Lange wurde ein Geheimnis um die «unterirdische Verkehrslösung» gemacht, die zudem noch Liechtensteins 
Raumproblem berücksichtigen soll. Am Freitag präsentierte man erstmals einen Vorschlag – allerdings auf hoher Flughöhe.

VON DANIELA FRITZ

Hinter den Kulissen nahm 
die Idee einer unterirdi-
schen Verkehrslösung, 
mit der gleichzeitig auch 

die Raumplanung an der Oberfl ä-
che abgedeckt werden soll, in den 
letzten Monaten immer mehr Form 
an. An die Öff entlichkeit drang bis-
her allerdings nur wenig durch, ob-
wohl die Pläne bereits im Landtag 
skizziert wurden. Die IG Mobiles 
Liechtenstein konnte mit einem ers-
ten Entwurf alle Parteienvertreter 
überzeugen, sodass man das «Gene-
rationenprojekt» nun gemeinsam als 
«strategisches Begleitgremium» wei-
terverfolgen will.
Gestern präsentierten die Verant-
wortlichen, die sich als Bottom-up-
Bewegung aus dem Volk verstehen, 
nun erstmals ihre grobe Idee. «In 
Stein gemeisselt» sei aber noch 
nichts, man sei offen für andere 
oder ergänzende Ideen aus der Be-
völkerung. Ab Mai will das strategi-
sche Begleitgremium die Bürger und 
ihre Vorschläge mittels Workshops 
und ähnlichen Veranstaltungen ins 
Boot holen. Parallel dazu wird die 
Regierung mittels Postulat beauf-
tragt, die Rahmenbedingungen für 
eine solch langfristig angelegte Mo-
bilitäts- und Raumplanung abzuklä-
ren. Das strategische Begleitgremi-
um gibt dabei ein paar Prämissen 
vor (siehe unten).

Von Schaanwald bis Balzers
Diese klingen teils sehr utopisch, 
doch das strategische Begleitgremi-
um ist überzeugt, mit seinem Pro-
jekt alle Punkte erfüllen zu können. 
Im Wesentlichen sollen Verkehrslö-
ungen im Untergrund oben mehr 
Platz für Menschen und Natur schaf-
fen. Die heutigen Hauptstrassen 
würden durch unterirdische Ver-
kehrskorridore entlastet, während 
auf den bisherigen Strassen der öf-
fentliche Verkehr (ÖV) besser voran-
käme. Sowohl die Bahn als auch der 
motorisierte Individualverkehr 
(MIV) würden somit in den Boden 
verschwinden, an der Oberf läche 

entstünde neuer Raum für die Bevöl-
kerung. Die Projektverantwortli-
chen haben sich die verschiedenen 
Gegebenheiten im Land angesehen 
und je nach Standort unterschiedli-
che Lösungsmöglichkeiten überlegt.
Von der Grenze in Schaanwald bis 
zum Industriezubringer in Schaan 
würden sowohl Autos als auch die 
Bahn entlang der heutigen Bahnli-
nie geführt – allerdings «einen Stock 
tiefer» im Untergrund. 
Auf der Oberfläche würden die Glei-
se wegfallen und neuer Raum entste-
hen. Durch Schaan ist es etwas en-
ger, weshalb der unterirdische Ver-
kehrskorridor wohl zweistöckig ver-
laufen müsste. Aufgrund der Stei-

gung in Richtung Rheinbrücke wäre 
die Bahn im ersten Tiefgeschoss, der 
MIV würde nochmals tiefer geführt.
Von Schaan bis Triesen könnte der 
Verkehr dann im Binnendamm ver-
laufen, womit die Autos und allen-
falls eine Weiterführung der Bahn 
ins Oberland aus dem Blickfeld der 
Bevölkerung verschwinden. 
Durch Triesen bis etwa zum Säga-
weiher könnte der Verkehr dann an 
den heutigen Rheindamm verlegt 
werden und ebenfalls überdeckt 
werden. Dort müsste der Korridor 
aus Platzgründen wohl wieder dop-
pelstöckig verlaufen.
Auf der letzten Etappe in Balzers bö-
te sich aus Sicht der IG Mobiles 

Liechtenstein die alte Deponie ent-
lang des Rheins als Trasse an. Dort 
könnte der Verkehr ebenfalls von 
der Aufschüttung bedeckt werden.

Noch ganz am Anfang
Es ist das erste Mal, dass diese Vari-
ante in solch konkreter Form vor-
liegt, sodass sich auch Aussenstehen-
de ein Bild machen können. Aller-
dings befindet sich dieser Entwurf 
noch immer auf hoher Flughöhe, die 
Machbarkeit ist nicht geklärt. Wie 
Donath Oehri von der IG Mobiles 
Liechtenstein betont, müssten dazu 
noch einige Abklärungen getroffen 
werden. Diesen Weg will man aber 
mit der Bevölkerung gehen.

Um die heute stark beanspruchten Hauptstrassen (rot markiert) zu entlastsen, schlagen die Initianten vor, die Bahnstrecke 
und Hauptverkehrsrouten in einem unterirdischen Korridor durchs Land zu führen (orange und blau). (Illustration: ZVG)



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


